


    

 

 

 

Kinder- und  

Jugendanwaltschaft Steiermark 

Kija 
 

Elterntreff, am 16.5.2012 

 

Mama, Papa darf ich mir das kaufen? – 

Kinder und (Taschen)Geld 

 
Mag. Marlene Strohmeier 

 

 

 

 

 

 

 

Willkommen 
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Übersicht 

 

Die Kinder- und Jugendanwaltschaft und 

ihre Aufgaben 

 

Was ist Taschengeld? Wie viel sollte ich 

meinem Kind geben? 

 

Tipps zum Thema Taschengeld 

 

Was kann mein Kind kaufen? 

 

 

 

 

 

 

Übersicht 
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Die Kinder- und 

Jugendanwaltschaft Steiermark 

 
Organisatorische Anbindung an FA 6A 

(Gesellschaft und Generationen) 

 

Weisungsfreiheit 

 

UN-Kinderrechtskonvention und 

Jugendwohlfahrtsgesetz als juristische 

Grundlage  

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung 
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Wer wir sind 

 
Multiprofessionelles Team aus den 

Bereichen Sozialarbeit, Psychotherapie, 

Rechtswissenschaften, Soziologie, 

Mediation und Büroorganisation 

 

Dzt. 6 Mitarbeiterinnen 
 
DSAin Mag.a  Brigitte Pörsch DSAin Maria Hofbauer Mag.a  Petra Gründl 

   

 

 
 

 

 

Krista Mittelbach Mag.a Marlene Strohmeier Petra Pongratz 

 

 

 

 

 

 

 

 Wer wir 

sind 
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Was wir tun... 

 
 

 

 

 

 

Was wir tun 
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Anlaufstelle  

für Kinder und 

Jugendliche 

Infos über 

Rechte 

Beratung 

Projekte 

Öffentlichkeits-

arbeit 

Gesetzes-

begutachtungen 

Lobbying 

Interessen-

vertretung 



 

Wir arbeiten... 

 

 

 

 

 

Kostenfrei 

 

parteilich für Kinder 

 
 

 

    

 

 

 

 

Information 

und 

Hilfe 
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Taschengeld 

und 

Unterhalt 

 

Rechtliche  

Grundlagen 
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Was ist Taschengeld? 
 

 Begriff „Taschengeld“ 

 

 Unterhalt: 
 

leisten Eltern anteilig, im Rahmen ihrer 

Leistungsfähigkeit 

 

zur Deckung des gesamten Lebensaufwandes 

(Nahrung, Kleidung, medizinische Versorgung, 

Befriedigung von Freizeitbedürfnissen, Taschengeld) 

 

Naturalunterhalt 

Geldunterhalt 

 

bis zur Selbsterhaltungsfähigkeit 
 

 



 

 

 

Warum 

Taschengeld? 
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Warum soll ich meinem Kind 

Taschengeld geben? 
 

Verantwortungsvoller Umgang mit Geld 

einteilen  

auskommen 

sparen 

 

Gelderziehung als Grundlage für 
Erwachsenenalter (Konsumgesellschaft) 

Eigenständigkeit 
 

 



 

Höhe des Taschengeldes 
 

 

Woran orientiere ich mich? 

Am Einkommen 

An den Lebensverhältnissen 

Am Verwendungszweck 

 

 

 

 

Wie viel Geld 

sollte ich 

meinem Kind 

geben? 
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Höhe des Taschengeldes 
 

Empfehlungen/Orientierungswerte: 

• bis 7 Jahre: 1 Prozent des Unterhaltsanspruchs  

• 7 bis 10 Jahre: 5 Prozent des Unterhaltsanspruchs  

• 10 bis 14 Jahre: 8 Prozent des Unterhaltsanspruchs  

• 14 bis 18 Jahre: 10 Prozent des Unterhaltsanspruchs 
 

Richtwerte: 

• unter 6 Jahre  € 0,5 bis € 1,-- wöchentlich 

• 6 - 8 Jahre  € 0,50 bis € 2,-- wöchentlich 

• 8 - 10 Jahre  € 2,--  bis € 3,-- wöchentlich 

• 10 - 12 Jahre  €  8,-- bis € 14,-- monatlich 

• 12 - 14 Jahre  € 12,-- bis € 20,-- monatlich 

• 14 - 16 Jahre  € 18,-- bis € 35,-- monatlich 

• 16 - 18 Jahre  € 30,-- bis € 60,-- monatlich 

• 18 - 20 Jahre  € 50,-- bis € 80,-- monatlich 
 

 

 

 

Wie viel Geld 

sollte ich 

meinem Kind 

geben? 
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Gemeinsame Vereinbarung: 

Familieneinkommen offenlegen 
(Lebensrealität aufzeigen) 

Was soll damit gekauft werden?  

In Geld auszahlen/ Jugendkonto 

Regelmäßig, pünktlich auszahlen  

Taschengeldentzug nicht als Strafe 
anwenden 

Besser mit wenig beginnen und erhöhen 

 

 
 

 

 

 

Tipps 
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Tipps zum Taschengeld 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Was kann mein Kind kaufen? 
 

Geschäftsfähigkeit 
 

Unmündige Minderjährige (unter 7 Jahre): 

vollkommen geschäftsunfähig,  

 jedoch ausnahmsweise geringfügige alterstypische 
Geschäfte um wenige Euro (§ 151 Abs 3 ABGB, 
„Taschengeldparagraf“) 

 

Unmündige Minderjährige (zwischen 7 und 14): 

beschränkt geschäftsfähig 

alterstypische Geschäften (z.B. Kauf einer 
Schülerzeitung/Schülerinnenzeitung, Kinokarte) 

ausschließlich vorteilhafte Geschäfte (Geschenke) 

andere Geschäfte sind „schwebend unwirksam“, bis zur 
Genehmigung durch gesetzliche Vertreterin/gesetzlichen 
Vertreter 

 

 

 

Was darf mein 

Kind  

kaufen? 
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Geschäftsfähigkeit 
 

Mündige Minderjährige (von 14 bis 18): 

Verpflichtung zu fast allen 
Dienstleistungen, bei wichtigem Grund 
können Eltern Verpflichtung wieder 
aufzulösen 

Verfügungsberechtigt über eigenes 
Einkommen (Taschengeld sowie ihnen 
überlassene Gegenstände) (Grenze: 
Gefährdung der Befriedigung ihrer 
Lebensbedürfnisse) 

 

 

 

 

Was darf 

mein Kind 

kaufen? 
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Wie sind wir erreichbar? 
 

• Telefonisch (Mo. – Do. 09:00 bis 15:00, Fr. bis 

12:30) 0810/ 777 500 

 

• E-Mail (jederzeit) kija@stmk.gv.at 

 

• Persönlich (mit und ohne Voranmeldung zu den 

Öffnungszeiten) Paulustorgasse 4/ III 

 

• Kontakt und Informationen über unsere Homepage  

www.kinderanwalt.at 
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